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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden pkommene VeritiM - litres disparos. - Ii xmarriti.

Der unbekannte Inhaber der auf die Leihkasse oder nunmehr Bank in
Langenthal lautenden Aktien Nr. 00898 und 00899 im Nominalwerte von je
Fr. 400 wird in Anwendung der Art. 849 u. ff. 0. R. aufgefordert, diese
Aktien binnen einer Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung

an gerechnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation ausgesprochen wird. (W. 29")

Aarwangen, den 44. April 4904.
Der Gerichtspräsident: Howald.

La police d'assurance sur la vie n° 54,376, contractee par M. Ferd.
Luginbühl, ä Tramelan-dessus pour la somme de fr. 5000 aupres de la
Sociötö d'assurances l'Union de Londres, se trouvant ögaree, le detenteur
eventuel de ce titre est sommö par les präsentes d'avoir ä le produire ä
la direction de la soeiöte ä Berne, jusqu'ä fm octobre prochain au plus
tard. Passö ce dölai, .la police sera annulee et remplacee par une nouvelle.

St-Imier, le 44 avril 4904.

(W. 30!) Pour l'Union de Londres: Et. Chappuis, avocat.

Bekanntmachung'.
Es wird den Interessenten hiermit bekannt gemacht, dass sie vom

Drucksachenbureau der Bundeskanzlei, solange der Vorrat reicht, folgende
Drucksachen der internationalen Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz
gratis beziehen können:

4) Die Einladung zum siebenten Kongress der genannten Vereinigung,
welcher in der Zeit vom 24. bis 30. Mai 4904 in Berlin stattfinden wird.

2) Die Liste der Kongress-Ausschüsse. (V. 401)

Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartemeni.

s.
Les intöressös sont avisös qu'ils peuvent so procurer gratuitemeut au

bureau des imprimös de la chancellerie föderale, jusqu'ä epuisement du
stock, les imprimis suivants, emanant de l'association internationale pour
la protection de la propriiti industrielle: (V. 14')

4° L'invitation au septiüme congres de la dite association, qui aura lieu
du 24 au 30 mai 4904, A Berlin.

2° La liste des comitis du congres.
Departement fidiral de justice et police.

Eiflg. Amt Kr geistiges Eigentum, — Bureau federal de la proprio intellectuelle.

Marken, — Marques,
Einti*ag"u.no-exi. — Enregistremexits.

N° 17110. — 9 avril 1904, 8 h.

Paul Jacky & C'e, i'abricants.,
Bienne (Suisse).

Boftes cn argent.
(Renouvellement du n° 4408.)

^*
Nr. 17111. — 9. April 1904, 8 Uhr.

Deutsche Gasglllhlicht Aktiengesellschaft, Fabrik,
Berlin (Deutschland).

Erzeugnisse der Beleuchtungsindustrie und zwar: Glühstrümpfe (impräg-
nierto oder nicht imprägnierte, abgebrannte und schellackierte), Glüh-
korper joder Art, Lampen, auch Bogenlampen, Laternen, Kronleuchter,
Arme, Pendel, Lyren, Brenner, Zylinder, Birnen, Glocken, Bedachungen
aus Glas, Metall, Papier odor Glimmer, Reflektoren aus Metall, Glas,
Porzellan, Fayonce, sowie Träger und Fassungen dazu. Federungen aus Metall,
Lampen für Gas, Zündvorrichtungen und Anzündvorrichlungen für Gas
ünd für Lampen mit (lüssigen Brennstoffen, VVerkzeugo aller Art für die
Beleuchtungsindustrio, Manometer, Lichtschutzvorrichtungon, Gasmesser,

Holzmodelle, Zylinderputzer, Aufbewahrungsschränke und Kästen für
Glühkörper, Gewebe für Glühlichtmaterialien zum Imprägnieren, Leuchtsalze

und Flüssigkeiten (Fluid), Transportkästen für Brenner, Glühkörper
und elektrische Artikel, Hähne, Tüllen, Muffen, Nippel, Kugelbewegungen,
Kniestücke, Uebersetzungen, Gasschläuche, Fittings, Schutzkappen,
Abbrennvorrichtungen und Veraschungsapparate, Vorrichtungen zum
Herstellen von Pressgas, Pressgasbrenner und -Lampen, Scheinwerfer, elek¬

trische Glühlampen, Kabel, Elemente, Dynamos, Akkumulatoren.

PRIMUS

Ufr. 17112. — 9. April 1904, 8 Uhr.
Gesellschaft för chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz).

Teerfarbstoffe.

Nr. 17113. — 9. April 1904, 8 Uhr.
Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz).

Teerfarbstoffe.

Nr. 17114. — 9. April 1904, 8 Uhr.
Gesellschaft für chemische Industrie in Basel.

Basel (Schweiz).

Teerfarbsto ffe.



618

Nr. 17115. — 9. April 1904, 8 Uhr. '

Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,
Basel (Sehweiz).

Teerfarbstoffe.

Nr. 17116J — 9. April 1904, 4 Uhr.

Ung. Hradischer Malzfabrik Em. Fürst 4 .Sohn,

Ung. Hiadisch (Oesterreicli).

Rächermalz.

FERMENTQLINBÄCKERMÄiZ

N« 17117. — 11 avril 1904, 8 h.

V"8 J. Fried er ich, fabricante,
Geneve (Suisse).

Bougies, savons, snifs, gralsses comestibles et margarines.

UAUBA
Löschungen. — Radiations.

Seife.Nr. 8196, 8197, 10056 und 16086. — Bergmann & O, Zürieh.
— Am 44. April 4904 auf Ansuehen der Hinterleger gelöscht.

N° 16219. — E. Blancpain Iiis, Villeret. — Montres de poche. — Radiöe
le 12 avril 4904 ä la demande du deposant.

Nichtamtlicher Teil — Partie bob oflicielle

Internationale Wechselkurse
(Sictitkurse).

Schweiz
Geld Brief

Fr. Fr.

Schweiz
pr. Fr. 100.—

2. April — —
9- „ -Amsterdam

pr. II. 100.—
2. April 208.75 209. 05

9.208.80 209.05
Deutschland

pr. Mk. 100. —
2. April 123.40 123.47
9. „ 128.37 128.42

Italien
pr. Lira 100,—

2. April 100. 22 100.34
9. „ 100.20 100.27

liondon
pr. £ 1.—

2. April 25.25 25.26'/«
9. „ 25.2572 25.267»

Paris
pr. Fr. 100.-

2. April 100. 50 100. 55
9. „ 100.50 100.51

Wien
pr. Kr. 100.—

2. April 105. 20 105.27
9. „ 105.20 105.27

New York
pr. / 1.—

2. April 5.167« 6. 177»
9. „ 5.167« 5.177«

.1 matordiun Deutschland Italien London Parisl) Wien New York
Geld

a.
Brief

a.
Geld
Mk.

Brief
Mk.

Geld
Ii.

Brief Geld Brief Geld
Ii. ptr 1 j£ Fr.

Brief
Fr.

Geld
a.

Brief
a.

60 Tage

—
— 80. 9S

31. OU/J
81.06
81. 077»

99. 76
99. 677»

99.85 fr. 25. 227» 25.32 7> perte"/»
99.777» 26.21 25.31 „ 9,i«

perte'7»»
n 7'«

94. 927'
94. 90

95. —
95. —

—

— —
169. 24
169 29

169. 38
169. 42

208. 50
208. 10

208.70 1 12.067' 12.117» 205"/««
208. 30 12.06 12. 11 205'7">

205'7is
205'7is

193. 55
198. 45

198.80
198.65

—

59. 05
—

—
— 123. i5 ;

103. 027s.
j

123.25 «1.20.43 20.48 12l7is
108. 127' 20.44 20.49 12l7'a

121"/'«
1217s

117.20
117. 17 7»

117. 40
117. 37'/»

Mk. 4=947« cts.
94'Vis

— —
81.25
81.20

81. 38
81. 32

_ j — L. 25.15'/' 25- 207' perte '/«
— 25. 167' 25,217» „ "/"

perte '/'s

» 7«
95. 15
95. 25

95. 35
95. 40

Chtaki Ctblo Irantf,

12. 037< —
JC19=20. L7« 29. <7

204. 66 204. 74
25.19
25 18

25.22 — — 25. 127'
25.21 — — 25. 127»

25. 137'
25. 13'/'

jaO=MJ.7lV' 239.9P/J
239. 75 239. 95

X s
4. 84,7s 4. 87,75
4. 84,75 4. 87,75

48. 077«
— 81.40

81. 4872
81.46
81.49

100. 177»
100. 20

100.277' fr. 25.11 25.16 -
100.30 25.11 25.16 —

— 95. 50
95.427'

95. 62'/'
95. 56

/ 1 Fr. 5.187«
5. 18'/2

— —
85. IS
85. 26

85.26
85. 32

105.—
104. 95

105.10 Ir, 23. 94 24.04 1037'
105.05 23.937' 21.037' 1037»

1037«
1037«

—
—

—

— — 4. 19
4.197s

4. 19'/j
4. 19'/'

C. 14
5. 14

6. 17 / — - 5. 147«
5. 17 — — 5. 147«

5. 157«
5.167«

— — —

Verschiedene» — Dlvera.
Baumwollmarkt. Die Herren Seheffer & Draseher in Hamburg berichten

unter dem 9. April: Sprunghaft und weehselvoll bleiben die
Bewegungen der Preise. In New York kann von einer Tendenz überhaupt keine
Rede sein, es ist drüben ein fortwährendes Durcheinander; jede Naehrieht
bewirkt je naeh ihrer Art ein sofortiges übertriebenes Emporschnellen od'er
ein haltloses Hinabgleiten der Preise. Nun sind die Vorkommnisse der
letzten Zeit überdies aueh so gegensätzlicher Natur gewesen, dass der
Markt aus dem Zwiespalt nieht herausgekommen ist. Die Schwankungen
des New Yorker Platzes haben zwar jeweils auf Europa zurückgewirkt,
sind jedoeh nieht von nachhaltigem Einfluss gewesen, vielmehr hat seit
einiger Zeit England immer wieder die Tendenz bestimmt und zwar im
Sinne einer Steigerung. Wurde in Amerika durch die Schliessung der
Fallrivcr-Spinnereicn während dreier Tage eine Erschütterung des Marktes
herbeigeführt, so gab England dem Preis wieder Halt, weil die Läger an
Fabrikaten in Manchester fast gänzlieh ersehöpft sind und der Geschäftsgang

sich infolge zunehmender Nachfrage bessert. Trotz ihrer kleinen
Vorräte an Ware haben die englischen Spinner sehr wennig Loko-Baum-
wolle gekauft, dagegen viel auf Lieferung genommen, sodass nun ein
grosser Teil der Bestände Englands an die Industrie verkauft ist. Dadurch
wird daselbst die Lage immer prekärer je weiter die Saison vorrückt, und
es ist begreiflieh, dass der englisehe Markt nach oben tendiert angesiehts
des Umstandes, dass die Zufuhren in den Vereinigten Staaten nachlassen
und das Angebot aus den Südstaaten Amerikas gering ist. Dio doutsehen
Spinnereien haben weitaus in der Mehrzahl dadurch ein gutes Gesehäft
gemacht, dass sie bei Beginn der Saison nieht zögerten, sich reiehlieh mit
Baumwolle zu versorgen.

Vorgestern ist aus den Voreinigten Staaten ferner die Meldung
eingetroffen, dass auch grosse Fabriken in Massachusetts den Betrieb dieser
Tage einstellen und bis Ende der Saison geschlossen bleibon werden.
Aber diese angedrohte, wie auch die in Fallriver augeordnote Arbeitsein-
sehränkung hat inzwischen viel von ihrem Sehreeken verloren. Man ist
jetzt geneigt, die Massnahme entweder nur als Experiment aufzufassen,
dureh das der Preis des Rohmaterials herabgedrückt werden soll, oder
als Beweis, dass es eben an Ware fehlt und besonders der letztere Fall
würde doch keinen Grund bilden, dass Baumwolle im Preise fallen müsste

— im Gegenteil. Oktober-Lieferung kostet heute ea. 40 Pf. weniger wie
Loko-Ware, und Dezember-Lieferung kostet ungefähr 44 Pf. weniger wie
Loko-Ware. In diesem Preisverhältnis kommt die Hoffnung zum Ausdruek,
welche mau auf die neuo Ernte sotzt. Den Klagen über kalte Witterung,
den Befürchtungen wegen Wiedorauftretons des Wiebelkäfors und
dergleichen misst man weniger Bedeutung bei, man halt sich vielmehr an
die Bcriehto, welche die Aussichten für dio Bestellung und für Koimung
der ausgesäten Baumwolle als gute bezeichnen. Vor allem aber steht mau
unter dem Eindruck der bedeutenden Vcrgrösserung der Anbaulläehe, zu
weleher aueh umfangreieho Strecken jungfräulichen Bodens dureh
Urbarmachung herangezogen worden sein sollen, sodass naeh manehen Angaben
das behaut! Areal 20 bis 60 °/o grössor werden wird wie im Vorjahre.
Ohne Zweifel muss ja auch der hohe Preisstand für Baumwollo zu dem
Bestreben führen, die Produktion zu steigern, und die Pflanzer werden
noeh inohr als im vorigen Jahr bemüht sein, ihron Anbau zu vergrössern.
In der jetzt zu Ende gohenden Saison sind dadureh keine Resultate erzielt
worden und wie es für die nüehste werden wird, bleibt zweifolhaft, denn
eine Vermehrung der Baumwollproduktion hängt nieht nur vom guten
Willen der Mensehen ab, sondern weit mehr von Wind und Wetter, sowie
von der Fruchtbarkeit des Bodens an und für sieh, in ietzteror Beziehung
wird ja bekanntlich vielfaeh die Ansieht vortreten, dass der Boden
Nordamerikas ersehöpft sei und so reichen Ertrag wio früher überhaupt nicht
mehr hervorbringen könne. Immerhin ist natürlich anzunehmen, dass ein
vergrössertes Areal aueh ein reieheres Ergebnis liefert, sofern nur dio
Witterungsverhältnisse günstige sind und soforn vor allen Dingen Arbeitskräfte

genügend vorhanden sind. Um letztere ist es aber zur Zeit im Süden
der Vereinigten Staaten sehleeht bestellt, wio aus folgendem uns vorliegendem

Berichte hervorgeht:
New York, 26. März. Im Süden geiit die FarmindusLrio anseheinend

einer. ernstliehen Krisis entgegen und zwar wegen der sieh in schwerer
Weise fühlbar maehenden und tatsächlich zunehmenden Knappheit in dem

Angehot von farbigen Landarbeitern. Die Klage über diesen Missstand ist
eine allgemeine und die südliehen Farmer stehen einer Situation gegon-
über, wie solehe seit violen Jahren nieht bestanden hat. Wohin die für
Aekerhauzweeke im Süden sieh am besten eignenden farbigen Arbeiter,
an denen früher kein Mangel herrschte, sich gewandt haben, sohoint eine
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schwer zu beantwortende Frage zu sein. Jedenfalls bestehen in der
Beziehung Meinungsverschiedenheiten. Wie dem auch sei, tatsächlich fehlt
es an farbigen Arbeitern für die Landarbeit, und die Farmer der Südstaaten
sehen sich zu solcher Erhöhung der von ihnen offerierten Lohnraten
genötigt, dass letztere weissen Arbeitern, welche bisher in industriellen
Betrieben beschäftigt waren, verlockend genug erscheinen, sich der Arbeit
auf dem Lande zuzuwenden. Als eine Folge des im Süden herrschenden
Mangels an ländlichen Arbeitern liegt, einer Meldung aus Charlotte, N. C.,
gemäss, in der dortigen Gegend ansehnliches Areal brach, da es zur
Bearbeitung an den nötigen Arbeitskräften mangelt.

— Geschäftliche Lage in den Ter. Staaten von Amerika. Die «New
Yorker Handelszeitung/) schreibt in ihrer Wochenschau vom 2. April:
Die allgemeine geschäftliche und industrielle Situation ist unverändert,
und wie zuvor kennzeichnet sie sich hauptsächlich durch vorsichtiges
Verhalten der Käufer mit Rücksicht auf die Ungewissheit bezüglich des
Ernteresultates und das Bevorstehen der Präsidentenwahl. Ueher den
Saatenstand laufen vom Westen widersprechende Meldungen ein. Im
allgemeinen darf man jedoch erwarten, dass die Getreideernte ein gutes
Durchschnittsergebnis liefern wird. Die Entwicklung des Frühjahrsgeschäftes
ist im ganzen befriedigond, es hat das Osterfest wesentlich dazaheigetragen,
den Detailhandel zu heieben. Saisonwaren gehen zu normaler Rate in den
Konsum über und nicht wenigo Teile des Landes melden ein gleich gutes
Goschäft, wie in letztem Jahr, während einige südliche und südwestliche
Staaten sich besonderer Prosperität erfreuen.

Doch es fohlt auch nicht an weniger günstigen Momenten der Gesamtlage;

es gehören vor allem dazu Arbeiterschwierigkeiten, die drohen,
grossen Umfang anzunehmen. Infolge der von der U. S. Steel Corp.
durchgeführten 20% Reduktion der Löhne ihrer Weissblech-Arbeiter scheint es
in genannter Branche zu einem Streik kommon zu sollen, der sich auf
andore Zweige der Stahlindustrie ausdehnen mag. Die Zahl der Arbeitslosen

in der Bauindustrie ist eine besonders grosse, ohne dass Aussichten
auf haldige Boilegung der Schwierigkeiten bestehen. Auch in anderen
Industrien sind Streiks und «lockouts» an der Tagesordnung, und das
unboteiligte Publikum, sowie die geschäftlichen und industriellen Interessen
werden in starke Mitleidenschalt gezogen.

Da in die Osterwoche auch jüdische Feiertage fieleD, war das
Börsengeschäft in den grossen Stapelprodukten ein beschränktes, und schon vor
ihrem Schluss am Freitag herrschte an der Baumwollbörse feiertägliche
Geschäftsstille, die mit der' fieberhaften Erregung vor noch kurzer Zeit
scharf kontrastierte.

Für die schwierige Lage der.Textilwaren-Situalion liefert auch der
Jahresbericht der Silk Association of America Zeugnis, indem die Situation

der amerikanischen Soidenindustrie in demselben als eine sehr missliche
geschildert wird. In der Baumwollwaren-Fabrikatlon sind die Aussichten
bei steigenden Rohmaterialpreisen, abnehmendem Konsum und
zunehmender Zurückhaltung der Käufer, ebenfalls wenig erfreuliche. Wollenwaren

finden nur massige Abnahme. Die Kohlenpreise haben in dieser
Woche die übliche Frühjahrs-Reduktion erfahren, auch Petroleum ist weiter
im Preise zurückgegangen, während Rohgummi eine neue Avance zu
verzeichnen hat. Die aufsteigende Tendenz des Roheisenmarktes zeugt für die
Besserung der Eisen- und Stahlsituation.

— Postkarsbuch d«'r Schweiz. Das «Postkurshuch der Schweiz»,
enthaltend dio Sommerfahrtenpläne der schweizerischen Eisenbahnen, Dampf-
hoote und Personenposten, von der Oberpostdirektion für den Postdienst
speziell bearbeitet, wird auf Mitte Mai nächsthin zur Ausgabe gelangen.

Bestellungen auf das Postkurshuch nehmen die Poststellen entgegen.
Denjenigen Privaten und Geschäftsfirmen, die das Postkurshuch bisher
regelmässig bezogen haben, wird die neue Auflage des Buches ohne weitere
Bestellung zugehen. Der Verkaufspreis beträgt für das Publikum Fr. 1. 50.

— Postanweisungsverkehr mit Russland. Vom 15. dies an können mit
Russland gewöhnliche Postanweisungen bis zum Höchsthetrage von
100 Rubeln Fr. 266. 74 direkt ausgewechselt werden. Die Taxe beträgt
25 Cts. für je 25 Franken. Gegen Entrichtung einer Taxe von 25 Cts. kann
sich der Versender eine Bescheinigung des Adressaten über den Empfang
des Geldes (Zahlungsmeldung) verschaffen.

Iudicateur postal de la Suisse. L'alndicateur postal de la Suisse» ren-
fermant les horaires d'ötö des chemins de fer, bateaux ä vapeuret courses
postales de la Suisse, öditd spöcialement pour le service postal par la
direction gönöralo des postes, paraitra vers ie milieu de mai prochain.

Cette publication peut ötre commandee anprös de chaque office postal.
La prochaine edition de l'lndicateur postal sera livrge, sans autre com-
mande, aux particulars etauxmaisons de commerce qui, jusqu'ä present,
se sont röguliörement procures cette publication. Le prix de vente au
public s'ölöve ä fr. 1. 50 par exemplaire.

— Echange des mandats-poste avec la Russie. On pourra öchanger, dös
le 15 courant, des mandats-poste avec la Russie jusqu'au montant maximum

de 100 roubles fr. 266. 74. La taxe est "de 25 cts. par 25 francs.
L'expöditeur peut, en acquittant la taxe de 25 cts., ohtenir du destinataire
une quittance de son argent (avis de paiement).

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Eialaism zar zweites wtotlicta GeaeralversamralaDi
der

A,-Gr. Waldstätterhof Savoy-Hotel
auf Mittwocli, den 27. April 1904, vormittags 11 Ulir,

im Hotel.
Traktautlen-Verzeiehnis?:

1) Vorlage des Geschäftsberichtes, der Rechnung per 31. Dezember
1903, sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren. Decharge-
Erteilung an den Verwaltungsrat.

2) Wahl der Kontrollstelle pro 1904. (901;)
Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Bilanz und Revisorenbericht liegen

vom 17. April an auf dem Hotelbureau zur Einsicht der Herren Aktionäre
auf. Dort können auch, gegen Ausweis des Aktienbesitzes, die Eintrittskarten

zur GeneralVersammlung bezogen werden.

Hochachtungsvoll! '

Für den Verwaltungsrat,
Der Präsident:

II. Endcmanu. senior.

Tüchtiger, erfahrener

Kaufiiiaiue,
selbständiger Arbeiter, Zürcher, Endo 20er, sprachenkundig, Deutsch,
Französisch und Englisch, perfokter Buchhaitor, sucht anderweitiges
Engagement. 12jährige Praxis in der Bank- und Börsenbranche. Kautionsfähig.

Eintritt nach Uobereinkunft. Prima Referenzen und Zeugnisse.
Gefi. Offerton unter Z P 2990 an Rudolf Mosse, Zürich. (860.)

Für Imjort- lö ExporMw.
Wir empfehlen den Interessenten unsere neu errichteten

Deutschen Inlands- und Transitlager; Güter könnon nach
Auslagerung sofort liier schweizerisch verzollt werden und
finden unverzügliche Weiterbeförderung ohne Umladung an
der Grenze.

Schweiz, und deutsche Zollabfertigung, Vormerkungen etc.
Vorteilhafter Ueborguugspuukt infolgo günstiger Rahntarife für

Sendungen von und nach der Schweiz, aus Deutschland,
Nordfrankreich, Belgien etc.

Uebernalune von Bahn-, Fluss- und Seetransporten zu festen
Proiseu.

Gratis Auskunft in Fracht- und Zollangelogenlieiten. (4)

Trausporlkonlor und Lagerhaus Waldshul.
Intoi-natioinxle IVnrisspox-te.

Compagnle des Eaux de Scutari et Kadt Reut,
ä Bäte, in Liquidation.

Die XIV. ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft hat am
4. Januar 1904 die Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Dieser Beschluss ist am 16. März 1904 in das Handelsregister der
Stadt Basel eingetragen worden. [899]

Wir fordern nunmehr unsere Gläubiger auf, ihre Ansprüche an unsere
Gesellschaft unter der Adresse des unterzeichneten Liquidators, entweder
in Munnheim, Schwetzingerstrasse 15, oder in Basel, Nauenstrasse 9
anzumelden.

Mannheim, den 6. April 1904.

Der Liquidator: Carl Om-tlis-

Maschinen- nnd Bangnss

jeder Art
liefert (769;)

prompt und zu billigsten Preisen
HasGlBnlaM Oerlikon, Oerlikon-Ziricü.

Gesell,schal'! des Aare- it- Eiuflienkanales

In §olothiirn.
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der Freitag, den 29. April

1904, vormittags 9\i Uhr, im Hotel zur Krone in Solothurn stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
höflichst eingeladen.

Traktanden:
1) Vorlage des Protokolls der letzten Generalversammlung der

Aktionäre vom 29. Juni 1903.
2) Jahresrechnung auf 31. Dezember 1003 mit Bericht des Yerwal-

tungsrates und der Rechnungsrevisoren.
3) Entlastung der Direktion und des Verwaltungsrates.
4) Beschlussfassung über Verwendung des Einnahmenüherschusses.
5) Besetzung der Kontrollstelle.
0) Beschlussfassung über den Intcressengemeinschafts-Vertrag mit

der A. G. Elektrizitätswerk Wangen.
Rilanz, Bericht des Verwaltungsratcs und der Rechnungsrevisoren

liegen den Herren Aktionären der Gesellschaft vom 20. April an im Ver-
waltungsgobäude in Solothurn zur Eiusicht auf. [903]

Zutrittskarten zur Generalversammlung können von den Herren
Aktionären vom 19. bis 27. April auf dem Bureau in Solothurn gegen
genügenden Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden.

Solothurn, den 14. April 1904.

Her VcrwnltiiHgsrat.
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BT Anzeige. Tfcj
TT»- beehren uns, unsern Geschäftsfreunden und einein weitem Publikum

die Mitteilung zu machen, dass wir mit Ende vorigen Monats im Parterre
unseres Hauses, Bahnhofplatz M9 Zürich) eine Weeh&el-
Stube eröffnet haben, und bitten um gefälligen Zuspruch.

[877] G$fr9 Krauer «J* Cte,
Bank fürFinanzierungen.

Basler Handelsbank in Basel.
Volleinbezahltes Aktienkapital: Fr. 20,000,000. —
Reservefonds: » 2,000,000. —

Ausgabe von Obligationen.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

33||®|o Obligationen unseres Institutes
auf 3, 4 oder 5 Jahre fest

JL pxeirt.
Die Obligationen werden in durch 500 teilbaren Beträgen in Franken

ausgestellt.
Die Titel sind mit Semestercoupons per 15. Januar und 15. Juli oder

15. April und 15. Oktober versehen.
Die auf 3, 4 oder 5 Jahre fest ausgestellten Obligationen können nach

Ablauf sowohl vom Gläubiger als von der Schuldnerin auf 6 Monate
gekündet werden und zwar jeweils auf einen Coupontermin. Je nach Wunsch
werden Obligationen auf Namen oder Inhaber ausgegeben.

(788,) Pie Direktion»

44

Kapitalgesuch.
Fr. 5000 werden gegen

Sicherstellung gesucht, um ein von ersten
Autoritäten sehr günstig beurteiltes
patentiertes Instrument rationell auf
den Markt bringen zu können. Tüchtiger

Kaufmann mit mathematischen
Kenntnissen oder Ingenieur könnte
sich mit Erfolg beteiligen. Event,
sind Patente zu verkaufen. [865]

Gefl. Offerten unter D 2235 Z an
Haosenstein & Yogier, Zürich.

Letzte Neuheit
auf dem Gebiete der

Vervielfältigung:

„Orapbotyp
Patent Nr. 22930, D. R. G. M.

Abwaschen absolut unnötig.
Druckfliicke 22 X 28 cm.

JPreis komplett Fr. 15.
Einfachster und billigster Verviel-
fältigungs-Apparat für Bureau,
Administrationen, Vereine und Private.
Bitte, verlangen Sie ausführt. Prospekt.

Gleichzeitig empfehle Ihnen meinen

Verbesserten
Scliapirographeu.

Patent ^ Nr. 6449
mit demselben Prinzip in 2 Grössen:
Nr. 2 Druck lläche 22x35 cm Fr. 27
Nr. 3 » 35X50 » » 50
Diese Apparate sind bereits in zirka
3000 Exemplaren in allen Kultur¬

staaten verbreitet. [10]
Ausführliche Prospekte mit Referenzen zu Diensten.

Wicricrverkiiufer in allen Kantonen.

Papierhandlung
Rudolf FÜRRER, Zurich.

Geschäftsbiicherfabrikation,
Bureauartikel, Druckarbeiten.

Geschäft
zu kaufen gesucht.

Von zahlungfsfühiger Seite wird
ein gutes (770;)

Fabrikation»-
oder

Handelsgeschäft
zu kaufen gesucht. (Metallbranche
bevorzugt, Lebensmiltelbranche
ausgeschlossen.) — Offerten sub Chiffre
O 194 Lz an Oroll Fiissli-Aniioncon,
Luzorn.

Kaufmännische

Lehrlingsstelle.
Ein intelligenter Jüngling aus

achtbarer Familie könnte dieses Frühjahr

in einem Engros-Geschäft ersten
Ranges in Denrees Coloniales unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten. (854;)

Offerten unter Chiffre A R (013,
Case Rive, Geneve.

0®te

w J"** zOrich ^

Fabrikation & Lager
feinst raffinierter

|Maschinen- u.Cylinder-Oele j

Motor- u, Dynamo-Oele
Maschinenfette aller Art

[Flockengraphit. — Putzwolle
Telephon 1992.

Engros 0 Migtos
G5

Elektr. Taschenlampe
ca. 5000 Erleuchtung.

Wunderbar u.
prakt., ein leichter
Druck u. es ersch.
ein strahlend helles

_
elektr. Licht.

{/my$ Feuergefahr ausge-

i schlössen, selbst
5 l ^ wonn (j_ leuchtende

Lampe in e. Pulver-
fass gesteckt wird.
Millionen elektr.
Taschenlampen im

Gebrauch.
Per Stück Fr. 2. 50 gegen
Nachnahme. Ersatz-Batterie zum Gebrauch
für einige Monate Fr. 1.— per Stück.
«Gnom», die kleinste existierende
Westentaschenlampe, starkes, weisses,

elektrisches Licht, in Nickelgehäuse

und Lederetui, hochelegant,
Grösse 7X5X2 cm, Gewicht
100 Gramm, Fr. 4. 50jper Stück,
Ersatzbatterie Fr. 1.25. Bauslaterne
mit grossem Reflektor, lange Brenndauer

Fr. 5 per Stück. (212)
Au Jupiter, Genf,

12, Rua Bonirard, 12.

SW Wiederverkäufer Rabatt. Best
renommierte und billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer.

Alteisen, Altmetall und sämtliche
Werkstätten-Abfälle zu höchsten
Preisen. — Telephon 5107.

Saly Harburger, Zürich,
(2181,) alter Rohmat,-Bahnhof.

Iereiste Mer- & Hagaekwerke AI Bern.

T. orüeitlicbe Goeralnmuiliii der Binäre
Samstag, den 30- April 1904, nachmittags 2'A Uhr,

im Bötet Pflstem in Bern.
Traktanden:

1) Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1903.
2) Abnahme der Jahresrechnung pro 1903. (904;)
3) Döcharge-Erteilung an die Verwaltung.
4) Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
5) Wahl von sieben im statutarischen Austritt befindlichen Mitglie¬

dern des Verwaltungsrates und eines Mitgliedes infolge Demission.
6) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten.

Jahresbericht, Rechnung und Bericht der Rechnungsrevisoren sind
vom 45. April an in den Bureaux unserer Gesellschaft in Bern und Biel
zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt Gedruckte Exemplare können
vom 20. April an bei den gleichen Stellen bezogen werden.

Die Stimmkarten für die Versammlung sind gegen Ausweis über
Aktienbesitz vom 25. bis 29. April in unsern Bureaux in Bern und Biel
in Empfang zu nehmen.

Bei dieser Gelegenheit ersuchen wir noch die Herren Aktionäre der
frühern A.-G. Elektrizitätswerk Hagnek ihre Aktien zur Abstempelung
auf die neue Firma der Gesellschaft, gegen Empfangsschein, ebendaselbst
einzureichen.

Bern, 12. April 1904.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

O. Dansfei-ter.
Orden! liehe Generalversammlung

der

Gesellschaft für jüdische Blätter
am 28. April 1904, 5 Uhr nachmittags,

in Wien, im Redaktionslokale der „Welt", IX- Tiirkenstrasse 9.

Traktanden:
1) Schlussbericht und Schlussrechnung der Liquidatoren.
2) Beschluss über Entlastung des Verwaltungsrates und der Liquidadatoren.

3) Bescbluss betreffend die Löschung der Gesellschaft.
Der Schlussbericht und die Schlussabrechnung der Liquidatoren sind

8 Tage vor der Generalversammlung im Redaktionslokale der «Welt»
aufgelegt. (892;)

Dortselbst sind auch die Zutrittskarten zur Generalversammlung gegen
Hinterlegung der Aktien zu erheben.

Die Liquidatoren:
-Alexander JRitter v. 1-Cixs.
Arie H. Reich.

KisMobrik ZuS, M In Zus.
Grösstc ii. billigste Bezugsquelle dieser Branche.

Elektrische Kraftanlage. — Eigenes Balm-
geleise. — Prompteste Bedienung.

Telephon-Ruf und Telegramm-Adresse:
(105,) Kistenfabrik Zug.

Portland-Cementfabrik Dittingen A.G.

Dividendenzahlung und Aktienumtausch.
Die Dividende für 1903 ist von der Generalversammlung auf 5 % festgesetzt

worden; diselbe wird gegen Einlieferung des Dividenden-Coupons
1903, Nr. 1, vom 1. Mai 1. J. an ausbezahlt

bei der Gesellschaftskasse in Dittingen;
bei der Spar- & Leihkasse in Bern.

Gleichzeitig werden die Inhaber von nocli alten Aktien neuerdings
aufgefordert, solche der Spar- & Leihkasse in Born zum Umtausch gegen
neue Titel einzureichen und die auf dieselben entfallende Dividende in
Empfang zu nehmen. (897.)

Dittingen, den 11. April 1904.

Der Verwaltung«rat.

(Ä.-G.) in

+ Wir gewähren

| Vorschüsse auf drei Monate,
^ gegen Ifinterlago couranter Wertpapiere dato ä 38/i V p. n. ohne £
O Kommissionsberechnung. +{ t"25J Die Direktion..

Inserate für das «Schweizerische Handelsumtsblatt» sind
ausschliesslich zu adressieren an Buiiolf Bosse in Zürich, Bern,
Basel, St. Gallen, Schaffhausen etc.

Buchdruckcrei H. AäNT in Bern. — Imprimeric H. JENT ä Berne.


	

